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Beispiel für die Konzeption und Bewertung einer Klassenarbeit im Fach Deutsch (4. Jahrgangsstufe, 2. Halbjahr) 
auf der Grundlage des neuen Rahmenlehrplans 
Die anspruchsvolleren Aufgaben sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.
Textgrundlage:

	Der Rabe und der Fuchs

Ein Rabe hatte einen Käse gestohlen. Er flog damit auf einen Baum und wollte seine Beute dort oben in Ruhe verzehren
.  Zufrieden krächzte der Rabe über seinen köstlichen Käse. Das hörte ein Fuchs. Dieser hatte seit Tagen nichts mehr im Magen. Als er den Käse roch, lief ihm das Wasser im Maul zusammen.  „ Es wäre doch gelacht, wenn ich den Raben nicht überlisten könnte!“,  dachte er.                                                                                                                                   Er lief hinzu und begann den eitlen
 Raben zu loben: „O Rabe, was bist du für ein wunderbarer Vogel! Wenn dein Gesang ebenso schön ist wie dein schillerndes Gefieder, dann sollte man dich zum König aller Vögel machen!"                                                                                                                                                       Dem Raben gefielen diese Schmeicheleien
 so gut, dass er seinen Schnabel weit aufsperrte, um dem Fuchs etwas vorzusingen. Kaum hatte er aber den Schnabel geöffnet, fiel ihm der Käse aus dem Schnabel.                                                                                                                                                                 Darauf hatte der Fuchs gewartet. Er schnappte sich eilig die Beute und fraß den Käse auf. Der Rabe rief: „He! Das war gemein!"                                                                                                                                                Doch das nützte ihm nichts. Der Fuchs lachte und lief  davon.

Nach Äsop


Lies den Text und beantworte die folgenden Fragen.
1. Welche beiden Tiere treffen sich?
________________________________________________________________
      Wo treffen sich die Tiere?  ___________________________________________________________________
      Was will der Rabe fressen?   ___________________________________________________________________ 
     Warum möchte der Fuchs den Käse haben? ___________________________________________________________________
      Wie bekommt der Fuchs den Käse?                                                 ___________________________________________________________________
2. Meint der Fuchs es ehrlich, wenn er sagt, dass der Rabe schön singen kann? Begründe deine Meinung. 
______________________________________________________________________________________________________________________________________
3. Kreuze die richtigen Antworten an. 
Der Text ist…

[image: image2.png]


 a)ein  Märchen
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 b)ein Gedicht
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   c)eine Beschreibung
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   d)eine Fabel 
4. Jedes Tier besitzt in einer Fabel eine bestimmte Eigenschaft. 
      Ordne die Eigenschaften den Tieren zu.   

	dumm und faul – eitel – listig und schlau – stark und königlich 


      Der Fuchs ist in dieser Fabel  _____________________________.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                             
      Der Rabe ist in dieser Fabel  ____________________________.                                                                                              

      Der Esel ist meist __________________________________.                  

      Der Löwe ist ______________________________________.                                                                                                                                                                                   
5. *Welche Lehre passt zu der Fabel?                                                                                         
 [image: image6.png]


 a)Ausdauer und Verstand führen stets zum Ziel
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 b)Auch der Starke braucht manchmal die Hilfe vom Schwachen
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 c)Was du nicht willst, was man dir tut, das füg auch keinem anderen zu.
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   d)Traue nicht den Schmeicheleien von Fremden.
6. *Welche Merkmale treffen für  eine Fabel zu? Kreuze alle richtigen Antworten  an.  FILLIN "Bitte die Frage eingeben!" \* MERGEFORMAT 
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 a)Tiere treten in der Fabel als Menschen auf. 
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 b)Sie ist kurz. 

· c)  Es wird eine wahre Gegebenheit erzählt.

· d)Man kann eine Lehre daraus ziehen.
7.  Trage  die richtige Verbform ein.
	Infinitiv (Grundform)
	Präsens (Gegenwart)
	Präteritum (Vergangenheit)

	sagen
	er  
	er 

	sprechen
	er
	er


8.  Welche Wörter kennst du noch für sagen? Trage passende Wörter für sagen 
     in die Tabelle ein. 
	etwas leise sagen
	

	etwas laut sagen
	

	etwas froh und glücklich sagen
	

	etwas böse oder wütend sagen
	

	etwas unglücklich sagen
	

	etwas auf besondere Weise sagen
	


9. *Im Text steht
     Das hörte ein Fuchs. Dieser hatte seit Tagen nichts mehr im Magen.

     Erkläre, was es bedeutet „ nichts mehr im Magen zu haben“.                                                                                  
    ___________________________________________________________________
      Der Fuchs lobt das schillernde Gefieder des Raben. 

      Erkläre! Was bedeutet „ schillerndes Gefieder“?

    ___________________________________________________________________
10. Lies den Textausschnitt. Er enthält  wörtliche Rede. 
Unterstreiche in den Sätzen den Redebegleitsatz blau.
Unterstreiche die wörtliche Rede grün.
	„ Es wäre doch gelacht, wenn ich den Raben nicht überlisten könnte!“,  dachte er. 

Er lief eilig hinzu und begann den Raben zu loben: „O Rabe, was bist du für ein wunderbarer Vogel! Wenn dein Gesang ebenso schön ist wie dein schillerndes Gefieder, dann sollte man dich zum König aller Vögel machen!"


11. *In diesem Textausschnitt einer Fabel fehlen einige Satzzeichen. Setze die fehlenden Zeichen in den Sätzen. 
	Eines Tages sagte die Schildkröte zu dem Hasen: _Lass uns ein Wettrennen veranstalten. Ich bin mir sicher, dass ich gewinnen werde! _
Belustigt meinte der Hase_ _ Ich will kein Spielverderber sein. Wir können es gerne versuchen. _
 _Abgemacht_  _ rief die Schildkröte. 


(E) *Expertenaufgabe: 
Wo könnte es heute passieren, dass jemand einem anderen schmeichelt, um an etwas zu kommen? Beschreibe eine Situation . *
______________________________________________________________________________________________________________________________________

Für die Bearbeitung der vorliegenden Aufgabe sind hauptsächlich folgende Standards von Bedeutung:
	Standards
	B (wird vorausgesetzt)
	C (zusätzlich)
	D (schließt C ein)

	Mit Texten und Medien umgehen- Literarische Texte erschließen: Wesentliche Elemente literarischer Texte unter Anwendung von Textsortenkenntnis untersuchen
	Figuren und Orte beschreiben

Kinderbuch, Märchen, kurze Erzählung, Gedicht, ,dramatische Szene

Sachbuch, Anleitung, Kinderlexikon, Zeitschrift, Tabelle, Brief, Liste, Comic, Bilderbuch Film, Hörspiel, Hörbuch
Titel, Autor, Überschrift, 
	epische, lyrische und dramatische Texte unterscheiden

Figuren (ihr Handeln, ihre Stimmungen, ihre Wesensmerkmale)beschreiben

Beziehungen zwischen Figuren veranschaulichen

Fabel, Sage, Erzählung, Gedicht, 


	grundlegende Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Texte beschreiben

die Rolle von Figuren und ihren Beziehungen untereinander sowie die Bedeutung von Orten darstellen 

Ballade, Kinder- und Jugendbuch

Interview, Zeitung, Grafik



	Mit Texten und Medien umgehen- Literarische Texte erschließen: Deutungen zu literarischen Texten entwickeln und mit anderen austauschen
	Aussagen zu einem Text auf der Wort- und Satzebene prüfen
	mit Textbelegen  ein Textverständnis prüfen

Figur, Rolle, Erzählweise
	mögliche Textaussagen mit eigenen Erfahrungen vergleichen

zwischen wörtlich Gemeintem und möglicher Bedeutung in Texten unterscheiden

	Informationen ermitteln und nutzen
	explizit angegebene Informationen in einem Text benennen
	implizit enthaltene Informationen in einem Text darstellen
	über den Text verstreute Informationen miteinander verknüpfen

	Texte in unterschiedlichen

Textformen schreiben:
erklärend und argumentierend

schreiben
	ein eigenes Anliegen (z.B. Wunsch, Bitte) in einem Satz aufschreiben und begründen
	eine Meinung formulieren

Meinungsäußerung
	Meinungen, Argumente und Aufforderungen situationsgerecht formulieren

Sachinformation, Bewertung, Argument, Begründung, Kriterium, Beispiel, Aufforderung

	Eine individuelle Handschrift schreiben
	die Schreibrichtung und sinnvolle Bewegungsabläufe beim Schreiben einhalten
	eine lesbare Handschrift flüssig schreiben
	Texte in einer der jeweiligen Schreibsituation entsprechenden Zeit flüssig und lesbar schreiben

	Wörter, Sätze und Texte richtig

schreiben
	Wörter unter Beachtung einer vorgegebenen Schrittfolge abschreiben

Grundwortschatz 1/2
	geübte, rechtschreibwichtige Wörter normgerecht schreiben

Grundwortschatz 3/4
	individuelle Fehler​schwerpunkte identifizieren und berücksichtigen

Getrennt/Zusammen​schreibung, Abkürzung

	Zeichensetzungsregeln anwenden
	Satzschlusszeichen setzen
	die Regeln der Zeichensetzung bei Aufzählungen anwenden

Komma, Ausrufezeichen, Anführungszeichen, Doppelpunkt, wörtliche Rede, Redebegleitsatz
	die Regeln der Zeichensetzung bei Satzreihen, einfachen Satzgefügen und wörtlicher Rede anwenden



	Sprachwissen und Sprachbewusstheit entwickeln- Bedeutungen untersuchen und reflektieren
	die Bedeutung zusammengesetzter Wörter erklären 
	Wortfamilien und Wortfelder zusammenstellen


	die Bedeutung wenig geläufiger Wörter und Formulierungen erklären 
Oberbegriff, Unterbegriff, Fremdwort

	Sprachwissen und Sprachbewusstheit entwickeln- Leistungen von Wortarten untersuchen
	Nomen, Verben und Adjektive unterscheiden

Nomen
	verschiedene Proben zur Wortartenbestimmung nutzen

Verb: 
Grundform, Personalform

Adjektiv: 
Grundform, erste/ zweite Steigerung 

Nomen: 
Einzahl, Mehrzahl,

 Singular, Plural,

Fall: Nominativ, Genitiv, Dativ, Akkusativ
	Nominalisierungen anhand von Nomensignalen  identifizieren

Konjunktion

Personalpronomen: Demonstrativ-, Possessiv-, Relativpronomen

	Sprachwissen und Sprachbewusstheit- Zeitliche Abfolgen und grammatische Tempora untersuchen und anwenden
	verschiedene Tempora von Verben unterscheiden 
	Zeitliche Abfolgen ..darstellen

Wissensbestand: Verb: Grund- form, Personalform                                                                                                                                                                      Zeitform: Präsens ->Präteritum


	finite Verbformen im Aktiv in unterschiedlichen Tempora identifizieren



Lernprogression

Das höhere Niveau knüpft an der Kompetenzentwicklung der darunter liegenden Niveaus an und schließt diese ein.

Mögliche Leistungsbewertung:
Unter Berücksichtigung der Anforderungen der Standards und des konkreten Themas könnte folgender Erwartungshorizont formuliert und den Schülerinnen und Schüler mit der Bewertung ausgeteilt werden:

Beispiel:

	Mit Texten und Medien umgehen 

	Dies waren die Anforderungen:
	Bewertung:

	Informationen aus einem Text ermitteln und darstellen 
	8
	von 
	10

	Eine eigene Meinung begründen 
	0
	von
	3

	Textsorten unterscheiden Fabel, Sage, Erzählung, Gedicht, Beschreibung
	2
	von
	2

	Figuren (ihr Handeln ihre Stimmungen, ihre   Wesensmerkmale) beschreiben
	4
	von
	4

	*Zwischen wörtlich Gemeintem und möglicher Bedeutung in Texten unterscheiden  (Lehre bzw. Moral einer Fabel) 
	0
	von
	2

	*Merkmale einer Fabel bestimmen 
	2
	von 
	3

	Zwischensumme der Leistung:
	16
	von
	24

	Sprachwissen und Sprachbewusstheit entwickel

	Zeitliche Abfolgen und grammatische Tempora untersuchen und anwenden
	2
	von
	2

	Wortfamilien und Wortfelder zusammenstellen 
	6
	von
	6

	*Bedeutung wenig gebräuchlicher Formulierungen erklären    
	2
	von
	4

	Zwischensumme der Leistung:
	8
	von
	12

	Schreiben/- richtig schreiben  (abhängig vom vorangegangenen Unterricht und vom Ausmaß der Relevanz des jeweiligen Fehlers für die Verständlichkeit des Textes) 

	Handschrift flüssig und lesbar 
	1
	von
	2

	Wörtliche Rede und Redebegleitsatz unterscheiden
	4
	von
	4

	*Regeln der Zeichensetzung bei der wörtliche Rede  anwenden 
	1
	von
	4

	Geübte rechtschreibliche Wörter normgerecht schreiben (Grundwortschatz 3/4)

	1
	von
	2

	Zwischensumme der Leistung :
	7
	von
	12

	Ergebnis:
	31
	von 
	48

	Mögliche Punkte aus der Zusatzaufgabe
	
	
	3


Möglicher Bewertungsschlüssel für die Teilnoten:

	
	Note 1 

96-100%
	Note 2

80-95%
	Note 3

60-79%
	Note 4

45-59%
	Note 5

16-44%
	Note 6

0-6,5%

	Mit Texten und Medien umgehen
	23-24
	19-22
	14-18
	10-13
	4-9
	unter 9

	Sprachwissen und Sprachbewusstheit
	12
	10-11
	7-9
	5-6
	2-4
	unter 2

	Schreiben/Richtig schreiben
	12
	10-11
	 7-9
	5-6
	2-4
	unter 2

	Gesamtpunktzahl
	46-48
	38-45
	29-37
	22-28
	8-21
	unter 8


Gesamtnote (Beispiel Schüler/in): 
	Kompetenzbereich
	Punkte
	Note

	Mit Texten und Medien umgehen 
	16 
	

	Sprachwissen und Sprachbewusstheit 
	 8
	

	Schreiben/Richtig schreiben 
	 7
	

	Gesamtpunktzahl
	31
	3


	Alternative für den Förderschwerpunkt „Lernen“                

Die anspruchsvolleren Aufgaben sind mit einem Sternchen (*) gekennzeichnet.
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Textgrundlage (entlastet und größere Schrift):
	Der Rabe und der Fuchs 

Ein Rabe hatte ein Stück Käse gestohlen. Er flog mit dem Käse auf einen Baum. Dort wollte er den Käse in Ruhe auffressen. 

Das sah ein Fuchs. Schnell lief er zum Baum. 
Er dachte nach, wie er den Käse bekommen könnte. Endlich hatte er eine Idee. 
Der Fuchs sagte hinterlistig: „Man sagt, du hast ein schöne Stimme." 

Der eitle* Rabe war geschmeichelt. Deshalb begann er gleich zu singen. 
Doch dabei fiel ihm der Käse aus dem Schnabel. 
Der Fuchs nahm schnell den Käse und fraß ihn auf. 
Der Rabe rief: „He! Das war gemein!" 

Doch das nützte ihm nichts. Der Fuchs lachte nur und rannte davon.                                                    
Nach Äsop

*eitel: Wenn ein Mensch sehr  viel Wert auf sein Äußeres legt  (Kleidung, Frisur…), dann ist er eitel. Oft bilden sich solche Menschen dann wein, sie seien etwas Besonderes. 


Lies den Text und beantworte die folgenden Fragen.
1.  Welche beiden Tiere treffen sich?
_____________________________________________________________
          Was hat der Rabe gestohlen?  ___________________________________________________________________
        Wo treffen sich die Tiere?  ___________________________________________________________________
        Was will der Fuchs haben?                  ___________________________________________________________________
2. Wie bekommt der Fuchs den Käse?   Kreuze die richtige Antwort an.
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Er klettert auf den Baum und schnappt sich den Käse.
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Dem Raben fällt der Käse beim Singen aus dem Schnabel.
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Der Rabe teilt den Käse mit dem Fuchs.
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Der Fuchs kauft den Käse 
3. Unterstreiche, was der Fuchs sagt.
        Der Fuchs sagte hinterlistig: „Man sagt, du hast ein schöne Stimme." 

4. *  Meint der Fuchs ehrlich, dass der Rabe eine schöne Stimme hat? Was ist deine Meinung?  
        Meine Meinung ist, der Fuchs meint es ehrlich, weil ____________________ 
__________________________________________________________________

        Meine Meinung ist, der Fuchs meint es nicht ehrlich, weil ________________ 
___________________________________________________________________    
5. Ordne die Eigenschaften dem Fuchs und dem Raben zu.                                                

	der Fuchs
	

	der Rabe
	


6. Verbinde die Wörter richtig.                                                                                                   
etwas leise sagen                                                                         weinen

etwas traurig sagen                                                                     stottern

etwas laut sagen                                                                          lachen

etwas lustig  sagen                                                                       schreien 

etwas böse sagen                                                                        schimpfen  
etwas auf besondere Weise sagen                                          flüstern
E *
(Expertenaufgabe)
Schreibe noch andere Wörter für „sagen“ auf. 
_____________________________________________________________
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schlau, dumm, listig, leichtgläubig, gemein, eitel 








� verzehren: essen, fressen,


� eitel: Wenn ein Mensch sehr  viel Wert auf sein Äußeres legt  (Kleidung, Frisur…), dann ist er eitel. Oft bilden sich solche    Menschen dann wein, sie seien etwas Besonderes


� Schmeichelei: wenn man jemanden übertrieben lobt, dann schmeichelt man


� abhängig vom vorangegangenen Unterricht und vom Ausmaß der Relevanz des jeweiligen Fehlers für die Verständlichkeit des Textes
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